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4.3 Die Überarbeitung und Ergänzung des OAIS

Nils Brübach

Wie jeder Standard unterliegt auch das OAIS einem regelmäßigen Revisions-
prozess. Eine Vielzahl von Kommentaren, konzeptionellen und textlichen Ver-
änderungsvorschlägen wurden 2008 in einer Neufassung zusammengefasst, sie 
stehen als sog. „Pink Book“ seit August 2009 der Öffentlichkeit zur Einsicht 
zur Verfügung.4  Bis zum November 2009 bestand die Möglichkeit der Fach-
community zur abschließenden Kommentierung. Das Ergebnis ist der ISO zu-
geleitet worden, damit ist die Revision des ISO 14721 offiziell angestoßen.
Der neue Text zum OAIS enthält eine Reihe von Klarstellung und Textverbes-
serungen, besonders wichtig ist hier der Verweis auf  PREMIS, die ISO 15489 
in ihren beiden Teilen und TRAC (Trustworthy Repositories: Audit and Certi-
fication). Erweitert wurden die Abschnitte zu den Informationseigenschaften 
(information properties), vor allem wurde jedoch einer Typus and perservation 
description information eingefügt, der zur Verwaltung der Zugangsrechte an-
gewandt werden soll.
Bedeutend ist es, das noch stärker als bisher betont wird, dass die digitale Lang-
zeitarchivierung nicht ein rein technisches Problem darstellt. Das OAIS öff-
net sich: Es kann weitere Dienste neben den im Standard benannten anbieten. 
Ergänzt wurden die Ausformungen des archivischen Informationspakets AIP 
um die AIP-Edition und die AIP-Version. Die AIP-Edition entsteht, wenn das 
ursprüngliche AIP um inhaltliche oder Erhaltungsinformationen ergänzt wird. 
Es dient dazu, das AIP zwischen zwei Migrationen erforderlichenfalls zu ergän-
zen und aktuelle zu halten. Die AIP-Version entsteht im Zuge einer Migration. 
Beide können an die Stelle des ursprünglichen archivischen Informationspakets 
treten. Neu ist auch die AIU – Archival Information Unit. Sie entsteht, wenn 
im elektronischen Archiv die Inhaltsinformationen eines AIP nicht weiter ver-
arbeitet werden. Ebenfall neu ist die „Transformational Information Property“ 
– die etwas abstrakte Benennung dessen, was im CEDARS-Projekt5 als „signi-
ficant property“ genannt wird, also eine für die Authentizität eines digitalen 
Objektes konstitutive und daher zu erhaltenden Objekteigenschaft. Hier liegt 
eine wichtige Erweiterung des OAIS-Konzeptes in Richtung auf  Authentizität 
und Beweiswertsicherung. Es ist Aufgabe des Produzenten der digitalen Ob-

4 http://public.ccsds.org/sites/cwe/rids/Lists/CCSDS%206500P11/CCSDSAgency.aspx
5 Informationen zu dem mittlerweile abgeschlossenen Projekt unter:  

OAIS

http://public.ccsds.org/sites/cwe/rids/Lists/CCSDS%206500P11/CCSDSAgency.aspx
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jekte während der Submission Beschreibungen der zu erhaltenden Objekteigen-
schaften zu liefern und dabei klare Angaben zu machen, welche Objekteigen-
schaften für wie lange zu erhalten sind. Die unterschiedlichen Bedürfnisse für 
die Langzeitarchivierung im Wissenschaftsbereich im Vergleich zu staatlichen 
Archiven kommen hier erfreulicherweise zum Tragen. Auch der enge Bezug 
zwischen dem SIP und dem bzw. den daraus erzeugten AIP und die Bedeutung 
der Qualitätssicherung des SIP beim Ingest, sowie die Durchführung aller Pro-
zesse, die digitale Objekte für ihrer Übernahme in ein OAIS-konformes Lang-
zeitarchiv zu durchlaufen haben, geraten stärker in den Blick. Das OAIS wird 
hierdurch in der Praxis besser anwendbar.
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